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FERNWÄRME AUS HOLZ: DIE CHANCE DER ZUKUNFT

"Laut Energiebericht 1990 der Österreichischen Bundesregierung ist die Nach-
frage nach erneuerbaren Energieträgern stark gestiegen. Bereits im Jahr 1988 be-
trug ihr Anteil 9,5 %. Mit insgesamt 94 Peta-Joule (PJ) tragen Holz und brennbare
Abfälle dazu am meisten bei", erklärte Dipl.-Ing. Manfred W ö r g e t t e r an-
läßlich des 1. Österreichischen Biomassetages in St. Andrä im Lavanttal.

Während für kleine Einzelfeuerungen und für Nahwärmenetze vorwiegend
Holzbrennstoffe standardisierter Qualitäten eingesetzt werden, können in In-
dustrieanlagen mit geeigneter Technik auch Abfälle (wie z. B. Rinde, Ablauge)
genutzt werden.

Die technischen Entwicklungen des letzten Jahrzehnts haben Holz zum umwelt-

freundlichsten Brennstoff gemacht. Durch drastische Verringerung der Verluste

und der Emissionen kann Holz mit Öl und Gas technisch konkurrieren und

bietet zusätzlich alle Vorteile heimischer erneuerbarer Energiequellen. Fort-

schritte wurden sowohl bei der Anlagentechnik als auch bei der Standardisie-

rung der Holzbrennstoffe erzielt.

Chancen für Umwelt-, Agrar- und Energiepolirik

Nach Jonas betrug die installierte Leistung moderner Holzfeuerungen im Jahr

1990 mehr als 1.100 MW, die sich auf die Leistungsbereiche bis 100 kW, 100 bis
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1.000 kW sowie größer als 1.000 kW im Verhältnis 32 : 37 : 31 aufteilt. Für die
Landwirtschaft als Wärme- und Energielieferant haben Anlagen im mittleren
Leistungsbereich besondere Bedeutung. Für den Konsumenten bietet Fernwärme
aus Holz höchsten Komfort.

Die Erzeugung hochwertiger Holzbrennstoffe sowie die Bereitstellung von Fern-
wärme bietet für die Landwirtschaft die Möglichkeit des Umstiegs auf umwelt-
freundliche, heimische und erneuerbare Energieträger.
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